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Das Fundament

Der Zaunpfahl
Der Zaunpfahl sprach so vor sich hin:
Wer sagt, dah ich ein Zaunpfahl bin
Indem hierorts von einem Zaun
Soweit ich blicke nichts zu schaun.
Und somit bin ich bei mir schlüssig:
Der Zaun isf völlig überflüssig,
Weil es ihn überhaupt nicht gibt.
Weswegen es mir denn beliebt,
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Mich gänzlich von ihm loszusagen,
Als Pfahl durchs Leben mich zu schlagen.
Als bloher Pfahl, vom Zaun getrennt,
Der wie man sieht nicht-existent.
Und also, sprach er gut gelaunt,
Bin ich von heute an entzaunt.
Von allen Seiten aber kamen
Zaunpfähle an, die das vernahmen.
Begehrten auf und riefen all':
Wir sind genau im gleichen Fall.

Wir wollen nichts vom Zaun mehr wissen,
Uns isf nur wohl, wenn wir ihn missen.

Als freie Pfähle wollen nun
Wir alle uns zusammentun.

Ein Könige Börse
ZÜRICH BEIM PARA DEPLATZ

Am 1. Juli übernahm die Leitung der Börte-
Etablittementt : Rettaurant, Wemttube, Bar
HANS KÖNIG

Sie kamen also überein
Und gründeten den Pfahlverein
Und stellten sich, dah Ordnung sei,
Geschlossen auf in einer Reih'.
Da war, wer weih wie das geschah,
Der Zaun auf einmal wieder da,
Indem dal) viele Pfähle eben
Von selber einen Zaun ergeben.
Und somit war es sonnenklar,
Dah jeder doch ein Zaunpfahl war.
O Mensch, zieh dir die Lehre draus,
Bleib nicht allein für dich zu Haus.
Nur im Verein mit deinesgleichen
Wirst du dein Lebensziel erreichen.

H. Betirmann
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